
herauf, die Bedeutung dieser « ThemenjJahre»x  A Vorwort darauf verkürzen, daß WIr blofß eiınmal der
eınen oder anderen vernachlässigten Gruppe
kurze Autmerksamkeit schenken, ohne uns SC-
nügend kümmern u die tortdauernden
strukturellen Gründe iıhrer Vernachlässigung
und iıhre Auswirkungen aut die Lebensqualıität
unNnserer Gesellschaften. So emerkt Ad Malkert
1m Hınblick aut die Nıederlande: «Schließlich
un! endlich wırd der Erfolg des Jahres der
Jugend der AÄAntwort aut die rage
werden, ob CS ZU Ergebnis hat, da{ß die Jugend
selbst aktiıveren Anteıl ıhrer Zukunft nımmt
un ob es gleichzeitig eıner Veränderung in

John Coleman Gregory aum der Politik der Regierung kommen wırd?.

Das Internationale Jahr der VWıe dıe Jugend ıhre eıgene Zukunft sıcht

Jugend Verschiedene soz1ologische Untersuchungen 1ın
mehreren industrialisierten Ländern zeıgen, da{fß
die Jugend selbst sıch ıhrer eıgenen Zukunft nıcht
völlıg sıcher 1sSt. ine nıederländische Untersu-Die Vereinten Natıonen haben das Jahr 985 chung hat ergeben, da{fß die Hältte der Jungen

ZU «Internationalen Jahr der Jugend» erklärt. Leute Jahren Schwierigkeiten hat, sıch
Ö1e haben dreı Unterthemen vorgeschlagen für für die Zukunft optimale oder auch NUuUr erfolgrei-
HM SETIE Überlegungen über die Sıtuation der Jun- che Lösungen der Probleme der Be-
SCn Menschen im Lautf dıeses Jahres: Bıldung drohung un der Umweltschäden vorzustellen?.
stärkere Beteiligung der Jugend gesellschaftli- Ahnlich tand eıne VO  - der britischen Zeıtungchen Leben @2 un Friede (3) Das Europäische <The Observer» durchgeführte Umfrage heraus,Jugend-Forum, eıne Lobbygruppe 1n Brüssel, da{fß eiıne Mehrkheit der 1:5- bıs 18jährigen 1n
die eıne wichtige Rolle iın der Europäischen Großbritannien Zzu dem Schluß kam, da{flß ro{fß-
Gemeıinschaft spielt, hat seinerseıts festge- britannıen für die nächsten 20 Jahre eıne ziemlıich
stellt, dafß 40 Prozent der Arbeitslosen in den schlechte Gegend seın werde, «eıne eher gewalt-EG-Ländern Z Gruppe der 15 25)jährıgen tätıge, schlampige un! möglicherweise LOTE (Je-
gehören. Es wurde beschlossen, die Frage der sellschaft». Es herrscht eın allgemeiner Pessimıis-
Jugendarbeitslosigkeit 1ın den Mıttelpunkt der INU.:  ® Als die tinsterste Wolke Horizont wiırd
europäıischen Dıiskussion während des nterna- der atOomare Krıeg betrachtet. Dıie Eıinstellungentiıonalen Jahres der Jugend stellen. Hunderte ZRegierung sınd zynısch. Bezeichnenderweise
VO  _ arbeitslosen Jugendlichen sınd 1mMC- WAar die Arbeitslosigkeit das Zzweıte Hauptthema
nen Jahr ıhren gewählten Vertretern 1mM Europät- 1in dieser Untersuchung ber die britische Juschen Parlament 1n Straßburg Leibe gerückt gend, die offensichtlich ıhrer eigenen Zukunft
mMıiıt eıiner Protestaktion dem Motto: «Ar- völlig ungewiß 1st?.
beitsplätze jetzt schaffen!» Unglücklicherweise In seiınen Überlegungen ber Vergleichsdateno1bt 65 och keinen wiırklıch gesamteuropäischen für die Jugend in den Vereinigten Staaten VO  -
Plan, Ww1e IMNnan systematisch mMıt der Problematik Nordamerika bemerkt der 1in Harvard tätıgeder wachsenden un vielleicht andauernden Ö1- Psychotherapeut John ack «Miıt zuneh-
uatıon der weıtverbreiteten Jugendarbeitslosig- mendem Alter werden viele Junge Amerikanereıt umgehen könnte!. VO  e der dorge befallen, da{fß S1e vielleicht keine

Hınter diesen « Themenjahren» der Vereinten Zukunftsaussichten haben könnten. Sıe sınd
Natıonen lauert eıne große Getahr. So begingen nıcht sıcher, ob S1e sıch auf Dauer für eıne
WIr 1979 das «Jahr des Kıiındes» und 1n anderen Zukunft einsetzen können, der gegenüber sS1e 1mM
Jahren das «Jahr der Frau» oder das «Jahr der 7 weıtel sınd, ob S1e S1€e noch erleben werden.
Behinderten». Wır beschwören die Versuchung Durch eiıne Rockmusikgruppei die Sex Pıstols-,

79®%



DAS INTERN  IONALE JAHR DE  z JUGEND

wurde das Schlagwort S future;, eine Zeıle aus neratıon der erwachsenen Führungsschicht 1n
eiınem ıhrer Lieder, eiınem allgemeinen unseren wichtigsten gesellschaftlichen Institutio-
Motto. » NCN, die Kırche eingeschlossen, lıegen als be] der

«Jugend» 1st eın reichhaltiges und vieltältı- Jugend selbst.
SCS Thema, daß Cc8 beinahe unmöglıch ist, ihm 1m
vollen Umfang in einem einzıgen eft Von Definition V“O  > «Jugend»CONCILIUM gerecht werden. Be1i den VOI-

bereitenden Überlegungen diesem ett In seiınem Beıtrag diesem eft erinnert Rene
wandten sıch einıge der VO  - uns KRate Gezoge- Laurentin uns wohlweiıslich die Doppeldeu-
nen dagegen, daß hınter die Thematormulierung tigkeit un Relativıtät, die dem Begriff «Jugend»
eın Fragezeichen ZESELIZL wurde. Fuür S$1e 1st CS, innewohnt. SO 1st z. B 1n der sogen. «Vıerten
W1e€e Jacques Grand’Maison 1n seiınem Beıtrag Welt ın Westeuropa» (den Prozent der Aller-

armsten, die aut Dauer «Unterklassen» gehö-teststellt, paradox, VO  - einer Jugend ohne Zl
kunft sprechen, da ıhrer Meınung nach diese ren) miıt dem Alter VO  } 18 bıs ] Jahren die
beiden Begriffe wesentlıch zusammengehörten. Periode der Jugend völlig vorbel. Laurentin
Die Herausgeber dieses Heftes haben sıch jedoch erinnert auch daran, da{ß der Begriff Jugend
dafür entschieden, bei dieser paradoxen Formu- bedeutende mythiısche Dımensionen hat
lierung bleiben, weıl S$1e eıne Möglıchkeıit Wır möchten uns 1er für eınen Augenblick
darstellt, unterstreichen, W as deutlich aus dieser mythiıschen Dıımension zuwenden. Psy-
vielen soziologischen Untersuchungen hervor- chologen UuNs, da{ß nachfolgende (enera-
geht, die zeıgen, daß 1n den Industrieländern eıne tiıonen, UNSsSsCeTC Kınder oder deren «Ersatz», den
große Gruppe von Jugendlichen sıch heute selbst WIr ın jugendlichen Nachgeborenen sehen, eıne

Art VO  — objektiver, wenn auch vorläufiger Un-die Frage nach ıhrer Zukunft stellt. Was auch
ımmer anderen Aspekten die massıven sterblichkeit darstellen. Wenn die Zukunft ns

Unterschiede zwıschen Ost- un W esteuropa LEr Jugend ernstlich 1ın rage gestellt Ist; 1sSt auch
UNsSseTC eiıgene Zukunft aufs Spiel gesetzt. Wennse1ın mogen, verzeichnen diese beiden Blöcke

doch 1mM etzten Jahrzehnt eın verhältnismäßig dıe Jungen Leute eıne Sınnkrise ertahren 1mM Blick
umfangreiches statistisches Anwachsen be] Ju- aut dıe Weiterentwicklung uUuNscrer Gesellschaf-
gendalkoholismus, Drogenkonsum, Selbstmor- ten, annn sınd WIr selbst ernsten Beeinträchti-
den, Kriminalıtät und Abstinenz VO Engage- gungen auSgeSeELZL in uUuNserer Möglichkeıt, Pro-
ment ın der Polıitik und 1mM organısıerten Leben duktivität ertahren und iın eiınem beschauli-
der Gesellschaft (Gewerkschaften, Bürgerinıitia- chen un: weısen Alter die schöpferische Summe
tıven, Kıirchen)°®. Diese Statistiken könnten of- unseres Lebens zıiehen. Der große Psychologe
tensichtlich eine Sınnkrise anzeıgen, as, W as der Erik Erikson hat U1l gelehrt: Jede ernste Krise ın
große tranzösıische Soz1i0loge Emiuule Durkheim ırgendeinem Abschnuitt des Lebenszyklus VO  e}

der Geburt bıs ZU Tod bewirkt eine S$1e begle1-«Anomıie» genannt hat
Wır brauchen die Jugend nıcht romantiısıe- tende Krise 1n den anderen Lebensabschnitten,

ET Dennoch können WIr ohne Zögern die These oder S$1e deutet wenıgstens auf eıne solche hın
aufstellen, daß der Jugend iın der Gesellschatt die
Funktion eiınes Seismographen zukommt, da Dıie wirtschaftlıche Dımension:sıch in ıhren Bewegungen und Bestrebungen
sozıale und kulturelle Grundverschiebungen Arbeitslosigkeit
kündıgen. Wenn dıe heutige Jugend ın Dıie Zukunft unserer Jugend konfrontiert uns mıt
und größerem Umfang dıe Erfahrung VO  — Unsı1- psychologischen Fragen. Wır haben es nıcht
cherheit über den Sınn ıhrer Zukunft macht, versaumt, ın diesem eft auch dıe psychologı-

sche Dımensıon anzusprechen (vgl besondersann hängt dasselbe Fragezeichen über
aller Zukunft. Es nutzt absolut nıchts, die Regı- die Beıiträge VO Juan Andres Peretiatkowicz,
STIratoren der ymptome kultureller Veränderun- Paul Kapteyn un! Jacques Grand’Maıson). Den-

noch haben die Herausgeber dieses Hefttes sıchSCn tadeln. Wıe verschiedene Beıträge
diesem CONCILIUM-Heitt teststellen, annn ganz zielbewußt dafür entschıieden, besonders
der rund für die Sınnleere die derzeitige die wırtschattlıchen un: strukturellen Aspekte
kulturelle Kriıse 1ın den tortgeschriıttenen Indu- des Jugendproblems besonders 1im Zusammen-
striegesellschaften eher be1 der derzeitigen (se- hang mıt dem Problem der Jugendarbeitslosig-
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eıt betonen. ohe und wachsende Jugend- für die Jugend 1n den Industrienationen und der
arbeitslosigkeit 1St eiın relatıv Problem in Drıtten Welt keinen eigenen Beıitrag gewıdmetden westeuropäıischen und nordatlantischen hätten. Verschiedene relıg1öse Gruppen haben
Ländern. uch einıge osteuropäıische Länder dieses Thema bereıits angesprochen. Die katholi-
(z.B Jugoslawien mMiıt seiner derzeıt Miıllion sche Bischofskonferenz iın den Vereinigten Staa-
Arbeitsloser) stehen heute demselben Problem ten VO Nordamerika beklagt 1n ıhrem Entwurft
gegenüber. Jugendarbeitslosigkeit oder Jugend- einem Hırtenbrief ber «Katholische Soz1al-
unterbeschäftigung lange eıt ständige lehre und Wırtschaft in den USA>» die hohen
ınnere Probleme Perus, Boliviens un Chıiles. Arbeıitslosigkeitszahlen, dıie 1n den USA gedul-
Jacques Grand’Maison erinnert unNns daran, dafß det werden. Kardınal Wıllebrands hat noch UZ
die Jugend dıe Mehrheit der Weltbevölkerung Vor seinem Rücktritt VO Amt des Erzbischots
darstellt. Vor allem aber in den Ländern der VO  S Utrecht un Prımas der Nıederländischen
Drıitten Welt stellt die Jugend demographisch Kırchenprovinz eiınen Hırtenbriet geschrieben,gesehen die Mehrheit der Bevölkerung dar In in dem CT die Probleme der Jugendlichen Arbeits-
West- und UOsteuropa und den nordatlantischen losen erortert. Die katholischen Biıschöfe ın der
Ländern verzeichnen die demographischen Statı- Bundesrepublik Deutschland haben ebenfalls das
stiken eın Bevölkerungswachstum nahe be1 ull TIThema Jugendarbeıitslosigkeit angesprochen‘.und eıne ernsthaftfte Überalterung der Bevölke- Dıie katholischen Biıschöte Kanadas Ssagten ın
rungspyramiıde. Wır können nıcht der heutigen ıhrem ausgezeichneten Hırtenbrieft «Ethische
Jugend UNscre besondere Autmerksamkeit wıd- Überlegungen ZUr Wırtschattskrise» (1983) tol-
MCN, ohne zugleich den Blick auf die Driıtte Welt gendes über die Arbeitslosigkeit: «Durch die

richten. Schaffung VO  e Voraussetzungen für andauernde
Wır werden nıcht leicht eiınem Stand- Arbeitslosigkeit 1St eın ständıg wachsender SUO=punkt bezüglich des Problems der strukturel]l ßer Teıl der Bevölkerung VO Verlust seiner

bedingten Arbeıitslosigkeit und ıhrer Auswir- Menschenwürde edroht. Tatsächlich esteht e1-
kungen autf die Jugend 1n der Ersten Welt kom- Tendenz, daß Menschen als unpersönlıche
InNe  S In eiıner Sozıalanalyse der kanadıschen Arbeıitskräfte behandelt werden, die E: wen12Wıiırtschaft bemerken Mıchael Czerny 5 ] un oder Sar keine Bedeutung haben, die über ıhren
Jamıe Swiıtt dazu: « ES hat der Bevölkerung mehr wırtschaftlichen Nutzen für das System hinaus-
un! mehr gediämmert, da{ß die Wırtschaft ın ıhrer geht. »° Die Generalsynode der Anglıkanischen
OUOrganısatıon nıcht darauf angelegt iSt; tür Ar- Kırche 1ın Kanada ihrerseıits erklärte 197/8, dafß
beitsplätze SOTSCN. Arbeıitslosigkeit 1St nıcht «Arbeıtslosigkeit den ÄArmen viel größeren Scha-
eıne Abirrung oder eın zeıtweılıges Schwanken den zufügt, als die Inflation 1es tate Die Jahraus
in einem ansonsten stetigen Gang wiırtschaftli- jJahreın andauernden hohen Arbeitslosenzahlen
chen Wachstums. Sıe scheint vielmehr eıne chro- sınd tatsächlich eın Werkzeug der Unterdrük-
nısche Erscheinung seın, die mıiıt jedem Ta kung, moögen S1e 1U als solches beabsichtigt seın
rückschwingen des wırtschafttlichen Pendels oder nıcht»!9
schlımmer wırd Die Logık des privaten Profits Dıie Beıiträge VO Kees Kwant, Hatton und
un! des kollektiven Wachstums hat Priorität Juan Peretiatkowicz zeıgen, da{fß Junge Menschen
gegenüber der Schaffung VO  3 Arbeıitsplätzen... die ersten sınd, die eıner andauernden
Wenn Vor der eıt der achtziger Jahre die Be- strukturbedingten Arbeitslosigkeit 1m Kielwas-

ser der dritten industriellen Revolutionschäftigung in ırgendeinem Bereich abflaute,
schienen sıch ımmer wıeder NCUC, andere MöOög- leiden. Kwant vertritt die Auffassung, daß auch
lıchkeiten für Arbeıt eröttnen. Die Arbeiıtslo- für diejenigen Nıederländer, die Arbeıitsplätze
sigkeit der achtziger Jahre dagegen 1St qualitativ finden, das Spektrum der Aussıchten künftiger
verschieden VO früheren Flauten, Rezessionen Arbeitslosigkeit Angst, Zwang vorsichtigem
und Depressionen. Arbeıitsplätze sınd heute da- Verhalten und einem gewıssen Kontormismus
bei verdampfen, ohne daß größere Aussichten nach sıch zieht. Derzeıit ertreuen sıch 1n den
dafür bestehen, da{fß sıch CUuU«C Horizonte eröff- Nıederlanden VO den 18jährigen un:! den noch
nen würden. » Jüngeren 3() Prozent wenıger eiınes Arbeitsplat-

Es scheint UunNns, da CS eine Trivialisıerung des Z.e5 als 1m Jahre 1979 985 hatten 100 000 Junge
Internationalen Jahres der Jugend ware, WeNnn Nıederländer eın volles Jahr Wartezeıt hınter
WIr dem Thema künftiger Arbeitsmöglichkeiten sıch, ehe S1e nach iıhrem Schulabschluß ırgendel-
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nen Arbeitsplatz erhalten hatten. 15 Prozent der psychologischem Blickwinkel sehen. Daher
nıederländischen Hochschulabsolventen des reden s$1€e VO den Energischen 1mM Gegensatz Z
Jahres 1984 konnten keine Beschäftigung fin- den Faulen oder tadeln sıch selbst, WenNnn s1e
den  L Kwant bjetet uns 1n seinem Beıtrag eın arbeitslos sınd, oder andere, WEeEeNN s1e selbst
allgemeines ıdealtypısches Schema tür die Kate- Arbeıt haben Wır können daraus eine Lehre
gorisıerung von arbeitenden Jugendlichen: die ziehen: Wır mussen als Kırche aut die Notwen-
stark Motivıerten, die ınnere Freude ihrer digkeıt hinweısen, das Problem der Jugendar-
Arbeit als solcher haben: die Pflichttreuen, die beitslosigkeit mıt dem Instrumentarıum der
iın iıhrer Arbeıt keinen ıhr selbst innewohnenden ziologischen Analyse anzugehen, wobei dies eın
Sınn finden: unwillıge Arbeitswillige, die ZW ar integrierender Bestandteıl eiınes umfassenden Ju-
arbeıiten wollen, aber ohne großen Eiter Kwant gendapostolats seın müßte, welches diese (jene-
fürchtet, da{fß die dritte iındustrielle Revolution ratıon kirchlicher Jugend darauft vorbereıtet, autf
dazu tühren wiırd, da{fß die ständıge Arbeıitslosig- der Grundlage christlicher VWerte selbst sehen
eıt zunımmt un! die Zahl der Arbeıitsplätze, aut un: urteilen lernen un: dann tätıg werden.

Anderntalls lauftt unsere kirchliche Jugendarbeıtdenen die Arbeit eiınen Miıttelweg 7zwıschen
wirklicher Kreatıivıtät und reın mechanıscher Ua Gefahr, einer individualistischen Ideologie
tigkeıt verspricht, immer weıter 1abnehmen wırd werden, eıne Gefahr, VOT der Michael Warren

1ın seiınem BeıtragHatton lenkt in seınem Beıtrag uUuNseTre

Vorstellungskraft auf alternatıve Formen VO Wır hätten Juan Peretiatkowicz’ scharftsın-
Arbeitsplatzbeschaffung un:! auf das «Job cha- nıger Studie ber die Auswirkungen der Arbeıits-

losıgkeit autf die chilenische Jugend Duplıkaterng>» hın Wır möchten 1er Z7We] Punkte, dıie GT.

1ın seiınem Autsatz bringt, betonen: Zunächst ZU!T Sıtuation der Jugend iın Peru, Ecuador, Ar-
weIlst eT. darauf hın, dafß außer un:! VOT der gentinıen und VOT allem Bolıyıen bringen kön-

NECIMN. Fıner der beiden Herausgeber dieses Hefteswirtschaftlichen Dımension der Jugendarbeitslo-
sigkeit och andere Formen wirtschaftspoliti- ohn Coleman) hat die etzten beiden Sommer 1in
scher Kurzsichtigkeit eine schwere Hypothek eiıner Mittelklassefamıilıe 1n Cochabamba in Bolı-
für die kommenden Generationen darstellen. So vien verbracht. Die Eltern dieser Famılıe moöch-
wurde z. B 1n den Vereinigten Staaten VO ten, da{fß die beiden Söhne 1n die USAÄA aUuUSW all-

Nordamerika die ernste, Ja radıkale rage aufge- ern Ihr lakonisches Urteil beleuchtet ıhr Ver-
ständnıs der wirtschattlichen Wirklichkeit 1n Bo-worten, ob die heute och wırksamen Ma{fßnah-

INEeEN tür die so7z1ıale Sıcherheit un! Altersversor- lıvien: «In diesem Land oibt s keıine Zukuntt tür
gun ausreichen werden, die Renten für die die ]ug6nd.>>
Jungen Leute, die jetzt 3() Jahre alt un! Jünger Juan Peretiatkowicz uns auch VOT der
sınd, sıchern. Die heutige Jugend wırd 1n doppelten Art verderblicher Auswirkungen, die
Zukuntt nıcht das gleiche sozıale Netz ZUr Ver- in hohem aße mıt der Jugendarbeitslosigkeit
tügung haben W1e€e die vorausgehenden (senera- verbunden sınd Jugendarbeitslosigkeit treıbt die
tiıonen. Ahnlich bürdet der angesichts der aufßer- Jungen Leute eiınem körperlich un! seelisch
ordentlichen Verschuldungskrise für Auslands- destruktiven Verhalten (Drogenkonsum, Iko-

holkonsum, sexuelle Zügellosigkeit, Verbre-kredite antallende Zinsen- und Tilgungsdienst ın
lateinamerikanıschen Ländern (besonders ın chen), das c ihnen ımmer schwerer machen
Brasılıen, Argentinien, Mexıko und Venezuela) wiırd, eiıne sıchere Zukuntt aufzubauen, selbst
den heute wenıger als 71 Jahre zahlenden Jungen wWwenn dıe derzeıtige Krise der neoliberalen Wırt-
Leuten in diesen Ländern eine schwe;e tinanzıel- schaft 1n Chile eiınmal überwunden seın wırd
le ast aut

Viele Studien ber die Jugendarbeitslosigkeıt Kontakte zayıschen den Generationen
belegen eiınen zweıten Punkt, auf den Hatton
hingewiesen hat Üa der Beitrag VO  ; Juan Im ersten Teıl dieses Hefttes eröftfnen WIr die
Peretiatkowicz 1ın diesem eft In der Regel 1st Diıiskussion ber dıe Jugend mMı1t drei Beıträgen,
unwahrscheinlich, da{fß Junge Leute SOZ1010g1- die einen ersten Überblick geben sollen. Rene
schen Untersuchungen beitragen. Sıe sehen ıhre Laurentin uns VOT den Problemen 1im
Arbeıitslosigkeit nıcht dem Blickwinkel Zusammenhang mıt der Deftfinıition VO  a} «Jugend»
größerer struktureller Zusammenhänge. Sıe ne1- und schlägt uns als Arbeitsdefinition VOT: «die
SCH dazu, das Problem individuellem oder eıt der Übermittlung VO  5 Kultur un menschli-
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chem un:! kirchlichem Erbe» Laurentin erinnert In abschließenden Beıitrag _ diesem
uns die notwendıge Dialektik zwischen der ersten, der Übersicht gewidmeten Teıil unseres

Übermittlung überkommenen 1ssens und der Heftes deutet Paul Kapteyn A} daß CINISC Fakto-
Suche ach dem Neuen. Unter diesemAspekt Tren des statistisch eindeutigen Anwachsens der
hätten WIT dieses eftt och anreichern können Jugendkriminalıtät westlichen Ländern MOS-
durch die Beitügung VO Artikeln, die sıch mMıiıt lıcherweise WEN1ISCI NEZALULV bewerten sınd als
jugendlichen Lebensstilen und Ausdruckstor- 65 auf den ersten Blick scheıint Kapteyn erinnert
Inen hätten befassen können, die ZuUur Absonde- uns die Tatsache, da{fß die Zunahme der Ju-
Iung und Gettoisierung der Jugend tühren Di1e gendkriminalıtät noch der eıt VOT dem Auft-
achtziger Jahre CIscnh aber nıcht viele Konflikte kommen der Jugendarbeıitslosigkeıit begann S1e
zwıischen den Generationen auf In sOZ10log1- hat davon unabhängıge Ursachen Kapteyn ord-
schen Erhebungen stellt die Mehrkheit der Ju net Erklärung der Ursachen dieses Phäno-
gendlichen Europa und Nordamerika fest, da INECNS be] den Veränderungen den Autoritäts-
S1IC ganz gul MIt ıhren Eltern auskommen IDieses strukturen CI Am Beispiel des Schulsystems
Jahrzehnt aber andererseıts auch eın O entwickelt Sl dıie These, dafß C1in schroffer Abbau
Res Ausmaß Kontakten zwiıschen den (senera- VO  3 hierarchischen Autoritätsmodellen dıe heu-
t1Onen aut In dieser Hınsıcht verzeichnet C1INeE Erziehungsstrukturen der westlichen

Welt kennzeichnet Direkte und heteronomeNEUC Untersuchung über die schwedische Jugend
das gewichtige Bedürfnis JUNSCI Menschen Kontrollsysteme weichen autf Selbstkon-
Schweden ach echten und Ntımen menschlıi- trolle gegründeten Diszıplin apteyns Beıtrag
chen Kontakten MI alteren Erwachsenen!? stellt unseren ausdrücklichen Versuch dar,

Barbara HMargroves Beıtrag berichtet austühr- diesem eft der Unterthemen des «Jahrs
ıch ber das Entstehen VO  3 Jugend Protestbe- der Jugend» der Vereıiınten Natıonen der Er-
WECSUNSCH Rıchtung auf veränderte Einschät- fahrung der Basıs «erden»
ZUNSCH der kulturell vorherrschenden Zukunfts- Wır vermuten, dafß die den Industrieländern
auffassungen S1e berichtet ber die ach dem eindeutigerweise beobachtende Verminde-
Zweıten Weltkrieg autkommenden Erwartungen rung der Kluft und des Konfliktes 7zwischen den

Zeıtalters der Freiheıt, des TIO- Generationen parallele Veränderungen der Mu-
rıtaren Geilstes und des Wohlstandes VWesteu- ster VO  a} Autoritätsausübung den Famıulien
LODa und Nordamerika und ber die gleichzeiti- wiıderspiegelt Hıer können WIT ebentfalls VO

SC Hoffnung aut C1INe NCUC, gerechtere Gesell- hierarchischen, WENISCI un:!
schaft OUsteuropa WENISCI heteronomen Autoritätsausübung SPTEe-

Sowohl Osten WIC VW esten haben diese chen Kapteyn vermerkt Blick auf Erzıie-
Nachkriegsideologien seıtdem schon lange ıhre hungssysteme, da{ß zuLe Ordnung Schulklas-
frühere Vitalıität eingebüft Die Nachkriegsideo- scChn heute mehr als früher auf gegeENSCILNSEM
logıe der sechziger und sıebziger Jahre wiıch Respekt und autf Vertrauen gegründet werden
Utopie, dem, W as Laurentin Leben für mufß

Die tamıliären Autoritätsverhältnisse Z W1-Träume» Wäiährend die eıt des Jugend-
protestes und der Jugendbewegung vorbeı 1ST schen Eltern und Kındern scheinen ahnliche
blieben die kulturellen und strukturellen Ursa- Veränderungen durchgemacht haben So ze1-
chen tür diesen Protest bestehen Für Barbara gCn neueste Untersuchungen über Jugendliche
Hargrove eisen die heutigen Jugendbewegun- den Nıederlanden und der Bundesrepublık
CN Symptome kulturellen Paradıg- Deutschland da{fß 90Ö Prozent der Jugendlichen

den Nıederlanden un: 70 Prozent derer derINas auf, Zeichen Übergangs ZUur nachindu-
striellen Gesellschaft. Sıe hält diesen Übergang Bundesrepublik angeben, MIt ıhren Eltern sehr
für gewichtig WIC die Retormation des 16 gul auszukommen S1e ZC1SCN auch da{f
Jahrhunderts Andere Autoren sınd WENLSCI hıt- Vergleich MItT Jahrzehnt davor Jugendli-
Z19 Es sollte jer jedenfalls angemerkt werden, che, die Elternhaus wohnen, allgemeinen
daß Barbara Hargroves Analyse CIN1ISCH selbst bestimmen, W äalllil, wohiın und für WI1IC

Aspekten regional begrenzt bleibt S1ie berück- lange S1IC das Elternhaus verlassen, Unter-
sichtigt nıcht dıe Kontinente, denen heute die haltungsveranstaltungen oder Verabre-
überwiegende Mehrheit der Jugend der Welt ung gehen C1iMN Zeichen größerer Autono-
ebt INIEC der Jugend”.
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Veelleche 1st einer der Gründe für Jjene Abne:i- größereh Selbstbewußtseins und durchbrechen
gung heutige relig1öse Institutionen un den Isolatiıonismus. Unglücklicherweise scheıint
Ideologien, WwWI1e Barbara Hargrove s$1e verzeıch- die ungarısche Hiıerarchie ZU Angriff aut die 1in
netl, da{fß die Kırchen in der Art ıhrer Autoritäts- ihrer Kırche entstandene Basısgruppenbewe-
ausübung keine parallel laufenden Veränderun- gung entschlossen se1in. Paradoxerweıse schel-
SCH durchgemacht haben Ihre mehr hierarchi- ten die Autoritäten Ungarns ıhre Jugend gleich-
sche, heteronome Art der Autoritätsausübung zeıt1g derselben sinnlosen OnNsumenten-
paßt nıcht mıiıt dem vorherrschenden mentalıtät un: desselben Individualismus, deret-
kulturellen Modelil. Wıe auch ımmer die richtige die westliche Jugend ıhrerseıts ebentalls
Erklärung sein INAas, dıe Kırchen 1ın der Ersten oft angeklagt wırd Wır gehen aber 1n die Irre,
Welt scheinen besonders hart getroffen seın wenn WIr Urteıl über die Jugend aut diese
VO  ; der Apathıe, der Engagementscheu und der Art VO Moralısmus beschränken.
Entiremdung der Jugend. Wır wollen eın wen12g Eileen Barkers Parallelstück dem Beıtrag
weıter nochmals aut diesen Punkt zurück- Tomkas, das über Unbehagen un Sınnlosig-
kommen. keitsgefühle be] Jungen Leuten 1ın England han-

delt, macht uns vOor Mißverständnissen Wal-Zeichen der Anomıie end auf wichtige Unterschiede „wischen den
Der dritte Teıl dieses Hefttes spricht die Sınnirage Jugendbewegungen 1n der Arbeiterklasse un!
d iınsotern diese Von dem Empfinden, welches solchen 1ın der Mittelklasse Englands aufmerk-
die heutige Jugend vVvon der Zukunft hat, SC- SAa FEıleen Barker betont auch die vyewichtige
löst wırd Aus Raumgründen mufßten WIr die Bedeutung der Jugendarbeıitslosigkeıit als eiınes
Behandlung dieses Themas aut Zz7wel Beıträge varıablen Schlüssels ZU Verständnis der Sınn-
beschränken, eınen aus UOsteuropa un eınen au krise in der britischen Jugend. Der Protest 1St der
Westeuropa. Mıklös Tomka schreibt über die Apathie gewiıchen. Im modernen Wohlfahrts-
Sıtuation der Jugend 1ın Ungarn. Sein Beıtrag 1st ZWar die absolute Armut abgeschafft
ze1ıgt, da{fß die wiırtschaftlichen Verhältnisse die worden. ber der Stfaat bietet seınen Jjugendlıi-
eıt der Abhängigkeıit der Jungen Leute iın Un- chen Miıtgliedern keine Möglıchkeit, eiınen Be1i-
San ungebührlıch verlängern. Junge Leute ın trag der weitergehenden Sınngebung un
Ungarn finden CS sehr schwer, VOT Mıtte der Erneuerung des Gesellschatftslebens eisten.
Dreißigerjahre Zz7wel der dreı Bedingungen Barker rührt mıt der Behandlung dieses Pro-
erfüllen, die Tomka für die Unabhängigkeit der blems das 7zweıte große Unterthema des Inter-
Heranwachsenden für unerläßlich hält eiınen natıonalen Jahres der Jugend der Vereinten Na-
Platz 1ın der gesellschaftlichen Arbeıitsstruktur tionen: Partızıpation, aktıve Beteiligung. Un
gefunden haben: die Möglichkeit unabhän- Sarn un: Großbritannien biıeten 1er paradoxe
gıger Gestaltung des Lebensstils haben: und Vergleichsmöglichkeiten. In dem erstgenanntendie Möglıchkeit, eıne öttentlich anerkannte SCXU- Land hängt der unausgesprochene Gesellschatts-
elle und/oder attektive Beziehung eingehen vertrag 7zwischen der Kadar-Regierung und der
können. Tomka weılst jedoch auch autf eın mehr Bevölkerung davon ab, da{fß Kadar wirtschafrtli-

chen Wohlstand sıchert. Die Wirtschaftskriseallgemeines osteuropäisches Phänomen hın eıne
weıtverbreıitete relig1Ööse Erneuerung 1n der Ju beraubt diesen Pakt tindet die Gesellschaft
gend. Die Deutsche Demokratische Republik, seines grundlegenden Inhalts. [Der westliche
Jugoslawien und die Slowakei haben ebentfalls die Wohlstandskapitalismus beruht 1mM Grunde SC-

NOMIMMEN auf eiınem ahnlıchen Gesellschaftsver-Ertahrung dieses relig1ösen Autbruchs gemacht,
sehrZ Kummer ıhrer politischen Autoritäten. trag Beide Autoren beklagen, dafß ın ıhrem

In Ungarn sehen die Jungen Leute die instıitu- jeweılıgen Land der Jugend immer wenıger ele-
tionelle Kırche als Förmlıiches, auf genheıt geboten wırd, sıch aktıv der Gestal-
Dıstanz Bleibendes, als eıne Liturgıie ohne (3@e=- tung ıhrer Gesellschaft beteiligen.
meınde. Wıe andere Kommentatoren der relıg1ö-
SCH Sıtuation 1n Ungarn vermerkt haben, lıegt die
Zukunft der Kıirche 1n den für die Jungen Leute Jugend und Friede

attraktıven Basısgruppen. Diese vermuıtteln eın «Friede» 1st das dritte Unterthema dieses Inter-
Gefühl echter Gemeinschaftt und stellen eınen nationalen Jahres der Jugend. Miıchael arrens
sıcheren Haten dar für die Gewinnung eınes Beıtrag, der seıne Schlußfolgerungen weıthın auf
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nordamerikanısche Unterlagen oründet, spricht Iragt er, Dl der Tatsache, «daflß ecs der Kırche und
den Einfluß der Bedrohung auf die ihren derzeitigen Strukturen Attraktıivıtät und
Jugend Warren betont 1n seiınem Beıitrag die sammelnder Kraft gegenüber der Jugend
Notwendigkeıt der wechselseitigen Verbindun- fehlt»? 14 Mıt Zıtaten aus einer Reihe spanischer
SCH zwischen den Generatıionen. Junge Leute, sozlologıscher Untersuchungen dokumentiert
behauptet CI, scheuen nıcht den Kontakt mıt Dıez de] Rıo eınen steiılen Ja schwindelerregen-
solchen Erwachsenen, die Anteıl nehmen dem den Rückgang der kırchlichen Praxıis
Leben und den menschlichen Werten, für die Jungen spanıschen Katholiken. uch 1n ıhren
kämpfen CS sıch lohnt Warren weıst hın aut die Selbstbeschreibungen zieht eıne wachsende Zahl
wachsende Zahl der Selbstmorde VO  = Jugendli- Junger spanıscher Katholiken S VOT, sıch als
chen 1n den USA, eın statıstiısch belegtes Faktum, «ehemalıge Katholiken» bezeichnen. Ahnli-
das ın tast allen westeuropäıschen Län- che Daten o1bt für die Nıederlande, Belgien,
ern und auch 1in einıgen osteuropäıschen Län- die Bundesrepublik Deutschland und Austra-
ern beobachten 1St (z. B Vor allem 1in ÜUn= lien  15 Dıiez de]l Rıo denkt laut ber die rage
garn) Er Vor jugendlichen Erweckungsbe- nach, ob die Kırche tatsächlich schon viel daran

1in der Kırche, die sıch bloß aut «bllllg6 LUL, sıch diesem Problem eınes rapıden Ab-
Gnade» gründen, VOor Erneuerungsprogrammen lauens der Treue VO  - Jungen Menschen NS
und geistlichen Bewegungen, denen c vollbe- ber der institutionellen Kırche stellen. «Tut
wußtem Mut fehlt, sıch mıiıt langfristigen gesell- die Kırche in diesem Internationalen Jahr der
schaftlichen, strukturellen Problemen kontfron- Jugend wirklıich alles NUur Mögliche?» e
tieren lassen. Warren plädiert für eınen Uu- Ans Vall der ent x1bt ın seinem Beitrag
erten kirchlichen Dıiıenst tür dıe Jugend, der sıch diesem eft eınen Rückblick auf dıie Geschichtegründen sollte auf Solıdarıtät mıt den Opftern der der Bemühungen der Jugendabteilung des Oku-
Verhältnisse, auf Gewaltlosigkeit und auf eıne meniıschen Rates der Kıirchen, über lange Jahre
Spiritualität des Wıiıderstands. Er lenkt Nsere hın die reı Themen des Internationalen Jahrs der
Autmerksamkeit wıeder eiınmal aut den Bereich, Jugend ımmer wıeder anzusprechen: Erziehung,
in dem die Mehrheit der Jungen Menschen dieser Frieden un: aktıve Beteiligung Leben der
Welt lebt,; aut die Dritte Welt Gesellschatft. Mıt Recht CT uns, die Jugend

nıcht vergoötzen: ANıcht die Jugend 1St CS,
welche die Hoffnung für die Zukuntft Ist, SOIMN-Dıiıe Jugend fordert dıe Kırche heraus dern 65 1St die Zukunft, welche die Hoffnung für

Dıie beiden etzten Aufsätze 1n diesem eft WEN- die Jugend 1St. » Ans Van der Bents historischer
den sıch der rage Z Ww1e eıne angemessene Überblick betont die verschiedenen Wege, die
Antwort der Kırche auftf die Herausforderungen der Weltkirchenrat eingeschlagen hat, den
durch die heutige Jugend aussehen könnte. In Jugendlichen in seınen Mitgliedskirchen volles
dieser Hınsıcht tinden WIr die sozlologıschen Stimmrecht, aktıve Beteiligung un Partner-
Statistiken ber das Verhiältnis zwischen Jugend schaft 1n den Programmen un: Aktıivıtäten ihrer
und Kırche, VOoOr allem 1n Westeuropa, sehr beun- Kırchen verschafften.
ruhigend. Der Rückgang der kırchlichen Praxıs Ursprünglıch hatten die Herausgeber dieses
VO katholischen Christen, VOT allem VO Ju- Heftes versucht, eiınen Beıtrag 1in Aulftrag
gendlichen, 1ın Belgien, 1st erschreckend, geben, der für die internationale katholische

Kıirche eiıne Parallele darstellen sollte demdafß die belgischen Bischöfe sıch seıt einıgen
Jahren eintach geweılgert haben, die Veröffentli- Überblick VO Ans Van der ent über die emu-
chung dieser Statistiken gestatten! hungen des Okumenischen Rates der Kirchen

Dıie spanısche Zeitschrift «Religiön Cultura» die Jugend. Es erwıes sıch aber als nıcht
hat neuerdings eın Themaheft dem Internationa- möglıch, einen geeıgneten Autor dafür ZEW1N-
len Jahr der Jugend gewidmet. Im Leitartikel nen. Im Rückblick wurde augenfällıg deutlich,
dieses Heftes dem Tıtel «Die spanische daß ın einer Gerontokratie Ww1e dem katholischen
Jugend Auge In Auge mıiıt der Religion» vermerkt hierarchischen System selbst dann, WCeNnNn WIr
Isaıas Dıez de] Rıo, da{ß «Jugend und Kırche 7We] die VO Laurentin betonte Relativıität des Begriffs
total voneıiınander getIreNNTLE Welten darstellen, Jugend gelten lassen L11UTr wenıge wirklich Junge
die meılenweıt voneınander entternt lıegen». Männer und überhaupt keine Frauen jedweden
Liegt der rund tür diese Dıiıstanzıertheıit, Alters) ber aktıve Stimme un:! dıe Möglichkeit
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kreatiıver Partnerschaft un echter Beteiligung Wır schließen MIt Biıld und Frage
beı der Festsetzung der pastoralen Leitlinien Eıner der Herausgeber dieses Heftes John ole-

INan, ebt dieses Jahr der belgischen Universıi-oder der politischen Gesamtausrichtung der —

stitutionellen Kırche verfügen In den OUOrganen tätsstadt Löwen Im Stadtzentrum steht die Sta-
tLue neckischen Burschen, der liebevollder Kıirche, denen die Entscheidungen getrof-

ten werden, 1ST eın Platz für die wirkliche «Fonske» geNaNNL wiırd. Dıiıeser Name 1ST die
Stimme der Jugend Im Falle der katholischen Deminutivform VO  e «FOns», inommMmen dem
Kırche muflß InNnan dessen bei Paraınstitull0- lateinıschen Motto der Katholischen Universıität
nellen Bewegungen Ausschau halten, bei LOowen OoNns Sapıentiae, Quell der Weisheıt Die
der Friedensbewegung, den Focolarını, der ka- Statue legt den Gedanken nahe, da{fß Weiısheıit VO  n}

tholischen Arbeiterbewegung un:! anderen jugendlichen Geıist abhängt, er 1 Kon-
nıchtotfftiziellen geistlichen und kulturellen Be- takt MIL dem CW1E UunNnscCh und jungmachenden

von katholischen Christen (einge- Geıst (sottes ebt hne Jugend, legt die
Botschaft dieser Statue nahe, tinden WIT keineschlossen die Basısgruppen Lateinamerika)

die Gesıichter un: das ngagement JUNSCI Erneuerung, keıine echte Weısheıit, keinen leben-
Katholiken entdecken Als Instıtution tehlt spendenden Geist
der katholischen Kırche heute ein UuNsScCS @7 In diesem Jahr außerordentlichen Bı-
sıcht schofssynode die dem Rückblick aut A0 Jahre

Aus diesem Grunde verwe1lst der theologische kiırchlichen Lebens SEeITt dem Zweıten Vatıiıkanı-
Schlußartikel VO Jacques Grand Maıson aut gCc- schen Konzıl dienen soll stellen WITr die folgende

CC Ausrichtungen, derer CS bedürtte Frage Waäre 65 nıcht angebracht für die Bıschöfe,
evangelısch begründeten Pastoral den da{fß SIC be1 ıhrem Rückblick aut die Auswirkun-

JUNSCH Menschen den Industrienationen Ob CIl des Konzıls die rage nach der Auswirkung
die Jugend derzeıt ıhren Bewegungen un des Konzıls auf dıe Jugend der Welt als herme-
Grundhaltungen gleichsam verkapselt schon die neutischen Horızont anpeıulen? Solch C1in herme-
Zukunft sıch Lragtl, annn für uns 1Ne Frage neutischer Horıizont würde WEN1ISCI CiE reaktio-
SC1IN, die bestimmt 1ST von Restbeständen mYythı- AT AÄAntwort Sınne VO  5 Restauratıion nahele-

gCH als vielmehr CeE1iINEC tiefergreifende, mehr krıit1ı-schen Denkens Dennoch beginnt heute CIM

große Zahl VO Seelsorgern und Eltern VOT allem sche Weıiterführung der auf Erneuerung gerich-
Westeuropa angesichts des Fehlens STar- Energıen, die VO Konzıiıl entbunden

ken Repräsentanz VO  3 Jugend der Kıirche sıch wurden
ernstlich Iragen, ob die Kırche ıhren Läan- och kühner gedacht und gefragt Könnten
dern och C1iNEC echte Zukuntt hat die Bischöte nıcht WagscCh, unsScC Chrıisten als

Dieses eft VO GCONCILIUM legt nahe da{fß mitspracheberechtigte Beobachter sol-
die AÄAntwort auf diese quälende rage abhängt chen Synode einzuladen? Wırd dıe Kırche be1
Vvon den Antworten auf die vorausgehenden Fra- ıhrer Synode während dieses Internationalen

Jahres der Jugend CS WascCH, C1M GesiıchtSCH dieses Heftes Hat uUunNnseI«cC Jugend CiINE Zu-
kunft? VWıe erklären WIL die wiırtschaftlichen, ZCISCIL, oder wırd S1IC sıch als Körperschaft

darstellen, die damıt betaft 1ST, mMiıtL denmilıtärischen und iıdeologischen Bedrohungen
der Zukuntt und der Hoffnung unserer Jugend Worten des römischen Dıichters Horaz SPIE-
un:! WIC wollen WI1IL unNns MTL all dem auseinander- chen, C1MN laudator ACE1 SC1IN, voll des
setizen und Cs schliefßlich verändern? Um Lobes für längst VErSANSCILC Zeiten?
nochmals wiıederholen Wenn WITLE die rage
nach der Zukunft WUIITSCTEGT: Jugend stellen, stellen
WIT zugleich die Frage nach unserer CISCHECI Vgl aurıce vxan Lieshout, Jongeren de Europeese
Zukunft Di1e Kırche, die eruten 1ST als Herold Gemeenschap Jeugd Samenlevıng 304 31/

Ziıtiert bei Harro van Zl Het Internationaal Jongeren-der Zukuntt wiırken, als ımmerwährend C1- Jaari Nederland Jeugd Samenlevıng (  ) 789
neuertes un: selbst erneuerndes, als INMETZU Hans VvVan Ewıjk De Jongeren Jeugd Samenleviıng 15
kommendes und schon gegENWAALLSES Reich (1985/2) 310

Vgl The Observer, Sonntag, Febru-Gottes, ann das Internationale Jahr der Jugend 1985, 16nıcht vorübergehen assen, ohne ernsthaft nach- ? John Mack Look Insıde, Look Outside Nuclear
zudenken ber ıhre Beziehung Z heutigen Ju- Wınter Here The International Herald Tribune, Marz

gend und ıhrer Zukuntt 1985 l
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Zum Vergleich der Verhältnisse 1n ÖOst- und Westeuropa Zıt in Czerny/Swilt, aaQ 73vgl z B Peter VvVan der Zant,; Zeugdbeleid star OOr

aaQ
11 Zu dieser Statistik vgl Hans Vall Ew111)k, e Jongeren,Jongeren: Jeugd Samenleving il143

Michae]l Czerny/]amie Swilt, Getting Started. On Socıal AaQO 306
Analysıs in Canada (Between The Lines, Toronto 13 AaQO 308
VE 7A

Der Brieft VO  — Kardinal Wıllebrands 1st erschienen 1n :
14 Vgl Isaı1as Dıez del Rıo, La Juventud epanola ante la

rel]igion Religiön Cultura XXX/143 (1984/11—12 627Archief Van de Kerken 39(I2 Das Hırtenschrei- Für Australıen vgl Graham Rossıter, Why ATC Youngben der Bıschöfe 1n der Bundesrepublik Deutschland, «Pa- Catholics NOL zoing Mass? The Australıan Catholicstorale Anregungen ZU Problem der Arbeitslosigkeit» Record9 1825
(1982), 1st erschıenen als Nummer 31 in der VO  e} der Deut- Diez de] Rıo, aaQ 631schen Bischofskonferenz herausgegebenen Sammlung VO:  3
Hırtenschreiben.

Zıtiert ın Czerny/Swilt, 2a0 /4 Aus dem Englıschen übersetzt VO  - Dr. Ansgar Ahlbrecht
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